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VII . Floßverkehr im besonderen .

Uber den Floßverkehr in den deutschen Rheinhäfen geben die Beilagen II , IIIè , IVe , Væund VI -

nähere Auskunft ; danach beträgt der Floßverkehr in den wichtigeren Rheinhäfen :

lahr AZufuhr Abfuhr zusamnen
· ˖ ˖

1915 299 348 2²9 857 529 20⁵

191⁴4 407 199 217 216 ( 624 415

15 mehr — »1254kł —

ie er,e
Der Floßverkehr in den wichtigeren deutschen Rheinhäfen hat somit in der Zufuhr um

26,5 % ab - , in der Abfuhr um 5,8 zu - , im ganzen um 15,2 % abgenommen ; gegen 15,1 %,

19,1 % und 16,5 % Abnahme im Vorjahr .

Rechnet man zu dem Floßverkehr in den wichtigeren deutschen Rheinhäfen von 529 205 t
den Floßverkehr nach und von den Nebenflüssen und Seitenkanälen des deutschen Rheins ,

Beilage IIb , IIIe , IVe , Vo und VIb , nämlich mit 2232 t vom Rhein her und 166 655 t.

i

s0 ergibt sich als Gesamtiloßverkehr auf dem Rhein 698 092 t

Gegen das Vorjahr mit zusammen 884 864t bedeutet dies eine Abnahme von 186 772 t

oder 21,1 %, , gegen 12,3 %% Abnahme im Vorjahr .

Nach den vom Bundesrat am 25 . Juni 1908 erlassenen , am 1. Januar 1909 im Kraft

getretenen Vorschriften für die Statistik des Verkehrs auf den deutschen Binnenwasserstraſlen

gilt für Flöße als solche als Ausladeort der Ort der Auflösung des Bestandes und als Einladeort

der Platz , wo das Floß zusammengebunden worden ist . Findet auf dem Weg nach dem Ort ,

wohin das Floß zur Beförderung im Floßverkehr endgültig bestimmt ist , eine Auflösung des

Floßes zu dem Zweck statt , das Holz zu neuen Verbänden zu vereinigen ( Umbindung ) , so wird

das Floß am Umbindeplatz als angekommen und , wenn dieser ein wichtigerer Hafen ist , das

neu zusammengebundene Floß auch als abgegangen angeschrieben .
Als Gesamtladung eines Floßes ist der Bestand an Floßholz zuzüglich des Gewichts der

beigeladenen Güter zu verzeichnen .

Bei der Umrechnung des in Festmetern angegebenen Bestandes der Flöße in Gewicht ist

ein Festmeter anzurechnen : bei hartem Folz zu 0,8 Tonnen ,

bei weichem Holz zu 0,6 Tonnen .

Das Gewicht ist auf halbe Tonnen derart abzurunden , daß Gewichtsmengen von weniger
als 250 Kilogramm unberücksichtigt bleiben .

Wie im Vorjahr hat auch im Berichtsjahr weder auf der Rheinstrecke von Basel

bis Mannheim noch in den Häfen zu Straßburg , Kehl , Lauterburg und Karlsruhe

Floßverkehr stattgefunden . Ebenso auch nicht von und nach der Kinzig und Murg .
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Uber den Verkehr im Hafen zu Mannheim liegen die folgenden Angaben vor :

Bestand der Flöbe

Anzahl Hartes Holz Weiches Holz Zusammen lalte-
Verkehr C Tlob- indene bemerkungen

Plöße Stämme — Scheite Stämme 2 . — Scheite bestand Güter

RR8· . ˖
6

3) Ankunft Rhein

u. Neckar ) imFloß -
hafen u. sonstigen

Hafenabteilungen
1915 70 — — — 12 612 11 — 12 623 —

gegen 1914 62 — — — 088 e

mehr 10 — — — 1II — — —
Uittin 1915 eniger — — — — * ſiiEü

b) Abgang GRhein )
im Floßhafen :

1915 231 996 — — 14 198 29 „ „

gegen 1914 10 4993 12 —. 5005 —

Uitnin19151mohr 21 A 9205 17 — 10 218 —

weniger Aesr — ker — — —

Uber den Verkehr nach dem Erfelder Altrhein und Stockstadt liegen für das

Berichtsjahr keine Angaben vor .

Uber die Anzahl und den Bestand der im Berichtsjahr bei der Floßuntersuchungsstelle
Mainz untersuchten , aus dem Hafengebiet Mainz - Mombach und Mainz - Kastel ab -

gegangenen Flöße gibt die nachstehende Ubersicht Aufschluſi :

Bestand der Flöfle

Anzahl Hartes Holz Weiches Holz Zusammen Beige -

Lonat der
— — an Tlol - ladene Bemerkungen

Flölle Stämme aln Scheite ] Stämme Scheite bestand Güter

t t · t˖ t t ˖U t

Anderes Anderes
Nutzholz Nutzholz

JanüimrRrR — 3 — — — — Scheite werden

Februar 3 * 2 — 238358 2459 — 3860, — 582 Sigen nein -
Mürs

E
10 — 8 — E20 . 585 8028, — fflösen nicht

April . 9 —— — — 49176 29¹ lerdert . de -

141864 — — 9705f52 — [ 99416 — cegen ande -

17 — — — n861 591 9 142— U un ZWar— 14063 . 837 4b½ % =
fpeupteschleh

August „ „ 1* 2312 — 15 6852 8²⁵ 15 9992 — Stangen .
September . . 17 207 . — — 16066 103 . — 1436
k 444 — — 13 5462 795 — 1 —

November 15 181 — — 142098 83¹ — Iksin

Dezember . . 82323Ä3 . 2256 5 166 41¹¹ 18 5 451 —

Zusammen 1915 139 1420 — 2256 116 529 699 : 27 fl 118 9017 —

gegen 1914 136480 — — I . 123 22½*̇ 2 6956 19 124 4182

2256 — 305 76 — 2
e

weniger/ — — — 6 6948 — 5 5166 —i
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Uber Ankunft und Abgang von Flößen aus dem Hafengebiet Mainz wird berichtet :

Bestand der Flöle
— — — 3

Auzahl Hartes Holz Weiches Holz ZusammenVeite
verkehr der 33 an Floßs - ladene nemerkungen

Plote . — —— Scheite Stämme —— Scheite bestand Güter

* t ˖ ˖ ˖

a) Ankunft 848 1158 12 — 142 160 1446 — 4144776 —
Vonehr.,

b) Abgang 184 1505 160 333 287 — 1:662 125 gesen 178905 t
im Vorjahr .

Die Zahl und das Gewicht der durch die Schiffbrücken der preußischen Rheinstrecke

durochgegangenen Flöße hat betragen :

An der Schiffbrücke 2 u

Coblenz Cöln Wesel
lahr

FFFCCCCCCCoo

Zahl Gewicht besteht nicht Zahl Ge

˖ nicht gezählt ˖

1915⁵ 172 160 781 81 82 617

1914 192 183432 63 45 043

18 37574ithin 19 mehr 3
— — .

weniger 20 22 651 — —

Bei Coblenz wurden sämtliche 172 Flöße von Dampfern

Unter den bei Coblenz durchgegangenen 172 Flößen hatte das größte ein Gewicht von

2472 t , das kleinste ein Gewicht von 180 t . Unter den 172 Flößen hatten :

131 Flöße ( große ) ein Gewicht über 750 t ,
zwischen 750 t und 50 t .

Der Floßverkehr über die deutsch - niederländische Grenze betrug nach den Aufzeich -

nungen der Zollstelle in Emmerich laut Beilage VII . 2 :

77

Einfuhr Ausfuhr
2

nach Deutschland aus Deutschland
lahr

101
Floßbestand Flohßbestand 8835 Floßbestand

0 0

˖
1915 E —9 67 60 006 67 60 006

1914 1 — — 42 23386 42 23 386

8 — 36 62
Mithin 1915 mehr 25 36 620 25 36 62⁰0

weniger 5 — — —

Die Einfuhr an Floßholz hat sonach um 0 0 %, die um 14¹8è% und der gesamte

Grenzverkehr mit Floßholz um 141,8 % zugenommen .

) Von * niederländischen Rheinstrecke nach dem deutschen Rhein , beziehungsweise dem Spoy - Kanal gingen

4 Flöße mit zusammen 2232 t, die an der Durchgangsstelle zu Keeken angeschrieben wurden , gegen 1 Floß mit 590 t

im Vorjahr . ( Vgl . Beilage Vb. )
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